
ErbachEr hof
Akademie des Bistums Mainz 
In Kooperation mit der Abtei St. Hildegard, Eibingen  
und dem Hugo von Sankt Viktor-Institut, Frankfurt

Grebenstraße 24–26  ·  55116 Mainz
Postfach 1808  ·  55008 Mainz
Telefon: 06131/257-521, 523
Fax: 06131/257-525
E-Mail: ebh.akademie@bistum-mainz.de
www.ebh-mainz.de

Internationales und interdisziplinäres Symposium
Mittwoch, 27. Februar 2013, 17.00 Uhr, bis 
Sonntag, 3. März 2013

Samstag, 2. März 2013

Exkursion nach Eibingen und zur Abtei St. Hildegard

8:30 Abfahrt nach Eibingen

9:30 Pfarrkirche Eibingen (Hildegardis-Schrein) 
Führung durch Pfarrer Holger Daniel

11:00 Pontifikalamt in der Abteikirche 
Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst, 
Limburg

12:30 Mittagessen

14.00 Besichtigung von Bibliothek, Skriptorium und 
Kapitelsaal

15:00 Religiöse Lebensentwürfe geistlicher Frauen 
in der Umbruchzeit des 12. und 13. Jahrhun-
derts 
Prof. Dr. Eva Schlotheuber, Düsseldorf

16:00 Zur ekklesialen Grundlegung des Liturgiever-
ständnisses bei Hildegard von Bingen 
Dr. Hanns Peter Neuheuser, Köln

17:30 Vesper in der Abteikirche

18:00 Rückfahrt zum Erbacher Hof

 Abendessen

„Unversehrt und unverletzt“

   ABSENDER (bitte in Druckbuchstaben):

   ......................................
   .....................................
   .....................................
                                                           

Postkarte
ERBACHER HOF
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ie des Bistum
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ainz
Postfach 18 08                                                                                         
55008 M

ainz

Sonntag, 3. März 2013

8:00 Eucharistiefeier in der Bernhardkapelle 
des Erbacher Hofs

9:30 The public voices of women in Medieval 
Society (religion, fine arts, politics) 
Prof. Dr. Beverly M. Kienzle, Cambridge/
Massachusetts

10:00 I tempi finali e la venuta dell‘Anticristo 
secondo Ildegarda 
Prof. Dr. Gian Luca Potestà, Milano

10:45 Strukturen der Kirche –  
vom 3. Lateranum bis zum 2. Vaticanum 
Prof. Dr. Peter Walter, Freiburg

11:15 Die Menschwerdung Gottes nach  
Hildegard – Verheißung und Auftrag 
Prof. Dr. Anneliese Meis, Santiago de Chile

12:45 Mittagessen und Abreise

Hildegards Menschenbild und 
Kirchenverständnis heute

Anmeldung
Um unsere Planung zu erleichtern, bitten wir Sie, sich mit 
beiliegender Karte bis zum 13.02.2013 anzumelden. Eine 
Anmeldebestätigung erfolgt nicht.

Tagungsgebühr
Tagungsgebühr 40,00 €
 (Studierende: 20,00 €)
Übernachtung (inkl. Frühstück)/Nacht
im Einzelzimmer  52,00 €
im Doppelzimmer pro Pers  35,00 €
(nur unter Angabe einer zweiten Person)
Mittagessen  9,50 €
Abendessen  9,50 €
Exkursion nach Eibingen:
(Busfahrt, Mittagessen, Kaffee) pro Person  22,00 €

Wir bitten um Verständnis, dass wir die Übernachtung und 
Verpflegung bei Nichtinanspruchnahme in Rechnung stellen 
müssen, wenn Sie sich nicht bis spätestens vier Tage vor 
Veranstaltungsbeginn bei uns abgemeldet haben.

Benediktinerinnenabtei
 St. Hildegard
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Am 10. Mai 2012 hat Papst Benedikt XVI. Hildegard von 
Bingen (1098-1179) heiliggesprochen, und am 7. Oktober 
hat er sie (gemeinsam mit dem Hl. Johannes von Avila) zur 
Kirchenlehrerin erhoben. Damit werden die Bedeutsamkeit 
der Person Hildegards und die langjährige Tradition ihrer vor 
allem lokalen Verehrung auf die Gesamtkirche ausgeweitet 
und zugleich die Aktualität ihrer prophetischen Gabe und 
Weisheit sowie ihre Rechtgläubigkeit und Theologie gewür-
digt. Wie Papst Benedikt es am Pfingstfest 2012 ausdrückte:
„Hildegard war eine Benediktinerin im Herzen des deutschen 
Mittelalters, sie war eine wahre Lehrerin der Theologie und eine 
tiefe Kennerin der Naturwissenschaften sowie der Musik. […] 
Die Gnade des Heiligen Geistes führt sie […] zur Erfahrung 
eines tiefdringenden Verstehens der göttlichen Offenbarung 
und eines klugen Dialogs mit der Welt, die den stetigen Horizont 
des Lebens und des Wirkens der Kirche ausmachen.“
Aus diesem Anlass veranstalten die Abtei St. Hildegard 
(Eibingen) und das Hugo von Sankt-Viktor-Institut der Phil.-
Theol. Hochschule Sankt Georgen (Frankfurt a.M.) in Koope-
ration mit dem Erbacher Hof ein interdisziplinäres Sympo-
sium zum Menschen- und Kirchenverständnis der Heiligen. 
Vorträge mit international renommierten Referenten, ein Tag 
in der Abtei Eibingen sowie Gottesdienste und musikalische 
Impulse bieten vielfältige Einblicke in das Denken und Wirken 
Hildegards und tragen dazu bei, die Hildegard-Forschung zu 
aktualisieren.
Sie sind herzlich eingeladen!

Clementia Killewald OSB
Äbtissin

Prof. Dr. P. Reifenberg
Direktor EBH 

Prof. Dr. R. Berndt SJ
 Leiter HSV-Institut
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Tagungsablauf

Mittwoch, 27. Februar 2013

17:00 Pontifikalvesper im Hohen Dom zu Mainz
 Offiziant: Karl Kardinal Lehmann

18:00 Eröffnung im Erbacher Hof 
Prof. Dr. Peter Reifenberg, Mainz 
Äbtissin Clementia Killewald OSB, 
Abtei St. Hildegard

 Unversehrt und unverletzt. 
Die Weisung Hildegards von Bingen als Modell 
christlicher Anthropozentrik 
Prof. Dr. Rainer Berndt SJ, Frankfurt

 Schola der Abteil St. Hildegard

19:30 Abendessen

Donnerstag, 28. Februar 2013

9:00 Einführung 
Prof. Dr. Rainer Berndt SJ, Frankfurt 
Dr. Maura Zátonyi OSB, Abtei St. Hildegard

9:15 Die Tugendethik Hildegards von Bingen im 
Kontext ihrer Zeit – Ein Vergleich mit der 
Konzeption des Radulfus Ardens 
Prof. Dr. Stephan Ernst, Würzburg

9:45 Anthropologische Grundlinien hildegardischer 
Naturkunde 
Prof. Dr.Dr. Ortrun Riha, Leipzig

11:00 Hermannus Contractus und Hildegard:  
zwei Komponisten-Portraits 
Prof. Dr. Stefan Morent, Saarbrücken

11:30 Das Verhältnis des Menschen zur Zeit.  
Benediktinische Entwürfe im 12. Jahrhundert 
Dr. Maura Zátonyi OSB, Abtei St. Hildegard

12:30 Mittagessen

15:00 Raum und Bild in den Vorstellungen  
Hildegards von Bingen 
Dr. Thomas Lentes, Münster

15:30 Die incomprehensibilitas Dei im Werk  
Hildegards. Zur Bedeutung negativer  
Formulierungen in der Theologie 
Dr. habil. Viki Ranff, Trier

16:45 Male-female spiritual partnership in the 
twelfth century: the witness of Abelard and 
Heloise, Volmar and Hildegard 
Prof. Constant Mews, Melbourne

17:15 Hildegard’s digital model of cosmos, with 
drama and music 
Prof. Dr. Margot Fassler, Indiana/Notre Dame

18:30 Abendessen

20:00 Öffentlicher Abendvortrag 
Größe und Elend des Menschen in der 
Schöpfung nach der Heiligen Hildegard von 
Bingen 
Karl Kardinal Lehmann 
Bischof von Mainz

Freitag, 1. März 2013

9:00 La sainteté d’Hildegarde dans la perspective 
médiévale 
Prof. Dr. André Vauchez, Paris

9:30 Von der Vision zur Prophetie – Hildegards 
Werden als Prophetin im Spiegel der hand-
schriftlichen Überlieferung ihrer Werke 
Prof. Dr. Christoph Egger, Wien

10:45 Einheit oder Ordnung – Konzeptionen und 
Funktionen gesellschaftlichen Zusammen-
haltes im 12. und 13. Jahrhundert

 Dr. Tilo Altenburg, Lüneburg

11:15 Aspects de la mémoire de Hildegarde dans la 
France du Nord 
Prof. Dr. Laurence Moulinier-Brogi, Lyon

12:30 Mittagessen

15:00 Gnadentheologische Modelle des hohen 
Mittelalters: die Viktoriner und der Aquinate 
gegenüber der rheinischen Äbtissin 
Prof. Hideki Nakamura SJ, Tokyo

15:30 Unbefleckte Empfängnis Mariens – 
Marianische Dimensionen hildegardischer 
Christologie 
Dr. Hildegard Gosebrink, Aschaffenburg

16:45 Los padres de la Iglesia nel Commentario al 
Simbolo Atanasiano 
Prof. Dr. José Luis Narvaja SJ, Frankfurt/Buenos Aires

17:15 Il dono della fede – dono di Dio – Modelli della 
teologia fondamentale ieri ed oggi 
Dr. Fabrizio Mandreoli, Bologna

18:30 Abendessen
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